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Enkel: Das soll nun der König sein, von dem Großvater erzählt hat? 
Nein, das muss ein Irrtum sein. Nie werde ich hier mein Lied spielen!

Erz.: Er drehte sich um, enttäuscht, von Trotz erfüllt. 
Er trat in die Nacht hinaus. Er hörte und sah nichts mehr. Oder doch? 
Auf einmal hörte er, wie das Kind weinte.

(Flötenmusik) – Aber er wollte es nicht hören. Er hielt sich die Ohren zu, lief 
weiter. Doch das Weinen verfolgte ihn, ging ihm zu Herzen, zog ihn zurück 
zur Krippe. Da stand er zum zweiten Mal. 

Er sah, wie Maria und Josef erschrocken das weinende Kind zu trösten ver-
suchten. Was fehlte ihm nur? Da konnte er nicht anders! 
Er zog die Flöte aus seinem Fell und spielte ein Lied. (Flötenmusik) 

Das Kind wurde still. 
Der letzte leise Schluchzer in seiner Kehle verstummte. Es schaute den Jun-
gen an und lächelte. Da wurde er froh und spürte, wie das Lächeln ihn rei-
cher machte als Gold und Silber. 

Lied: Der Einzige – Outbreakband 

Fürbitten
Spr.: Gott unser Vater, in dieser Nacht feiern wir die Geburt deines Sohnes 
Jesus. Durch ihn willst du unser Leben hell machen. 
Wir antworten auf jede Bitte mit: Schenke ihnen ein Licht.

1. Kind:  
Hell wird die dunkle Nacht durch Jesus. Er ist als Licht in die Welt gekom-
men, besonders für alle, die traurig, einsam und allein sind. 
Guter Gott, schenke allen Menschen etwas von deinem Licht. 

Alle: Schenke Ihnen ein Licht! 
(Das Teelicht des Kindes wird in die Mitte gestellt)

2. Kind: 
Hell wird die dunkle Nacht durch Jesus. Er ist als leuchtender Stern aufge-
gangen über dem dunklen Stall unserer Welt. 
Guter Gott, lass uns in deinem Licht den Weg zueinander fi nden.

Alle: Schenke Ihnen ein Licht! 
(Das Teelicht des Kindes wird in die Mitte gestellt)

3. Kind:
Hell soll die dunkle Nacht durch uns werden, denn wir sollen dein Licht in 
die Welt tragen. 
Guter Gott, lass uns selbst Licht für andere Menschen sein. 

Alle: Schenke Ihnen ein Licht! 
(Das Teelicht des Kindes wird in die Mitte gestellt)

4. Kind: 
Hell wird es werden in unserer Dorfgemeinde, wenn wir alle leuchtende Ster-
ne sind. 
Guter Gott, schenke uns und allen Menschen Geborgenheit und Heimat.

Alle: Schenke Ihnen ein Licht! 
(Das Teelicht des Kindes wird in die Mitte gestellt)

Mit 2021 beginnt ein neues Jahr. Ein Jahreswechsel ist ein guter Zeitpunkt für gute Vorsätze. Doch Geschichten aus der Bibel zeigen uns, es braucht keinen Jah-
reswechsel für einen Neuanfang. Dort kommen immer wieder Menschen vor, welche ihr Leben für Gott verändert haben. Sie haben einen Neubeginn gewagt!

Doch ein Neuanfang bedeutet nicht, sein ganzes Leben umzukrempeln. Sondern manchmal sind es Kleinigkeiten, welche unser Leben zum Guten verändern kön-
nen. In dieser Gruppenaktion behandelst du zusammen mit den Kindern das Thema Neuanfang mit Gottes Hilfe.

Ziel der Aktion ist eine Ausstellung in der Kirche, mit welcher ihr auch eure Kasse auffüllen oder das verdiente Geld spenden könnt. Viel Spaß dabei!

Sprich mit den Kindern gemeinsam über diese Geschichte. Noah musste auf 
Gott vertrauen und hatte somit die Möglichkeit mit seiner Familie einen Neu-
beginn zu starten. Gott hingegen vertraute auf Noah und seine Familie, dass 
sie diesen neuen Beginn nutzen und in Frieden zusammen leben werden. 

Spr.: Ja, Herr, lass es hell werden in uns und um uns herum, damit alle se-
hen, dass du unter uns lebendig bist; durch Christus, deinen Sohn. Amen.

Gebet und Segen
Spr.: Guter Gott, wir sind so froh über das Kind in der Krippe. 
In diesem Kind können wir dich fi nden. In diesem Kind willst du uns nahe 
sein. Mit diesem Kind stellst du die Welt auf den Kopf: die Welt der Gros-
sen und der Bestimmer... die Welt der Starken und der Vernünftigen... die 
Welt der Geschäftigen und der Besitzenden... und du stellst dich auf die Sei-
te der Kinder. 

Öffne unsere Herzen und unsere Hände für das Kind in der Krippe und für 
alle Kinder. So segne und behüte uns der dreieine Gott. 
Er lasse sein Licht leuchten über uns. 
Gott gebe sein Licht in unsere Herzen und schenke uns Frieden. Amen

Quelle: www.kinderkirche.de/arbeitshilfen/themen/thema/weihnachten.html 

Was, wenn keine Kindermette stattfi nden kann? 

Sollte dieses der Fall sein, dann wäre dies sehr schade, denn der 
Kirchenbesuch am Heilig Abend ist etwas Besonderes. 

Vielleicht kannst du dich mit den anderen Vereinen deines Ortes 
absprechen und ihr organisiert gemeinsam etwas oder du berei-
test mit den Kindern etwas vor.

Das Schattenspiel zum Beispiel kannst du auch als Power Point 
oder als Video gestalten. Suche Fotos, male Bilder oder bitte die 
Kinder die Szenen zu malen und teil die Rollen der Sprecherin-
nen und Sprecher zu. Diese sollen sich beim Vorlesen ihrer Sze-
ne aufnehmen und dir dann diese Datei schicken. Aus den Bil-
dern und den Aufnahmen kannst du dann diese Geschichte als 
Power Point oder Video zusammenführen gestalten und diese al-
len zu Weihnachten zukommen lassen.

Eine Kunstausstellung in der Kirche
Eine biblische Gruppenaktion zum Thema Neuanfang mit Gottes Hilfe

Bibelzeit mit Noah
ALTER GRUPPENGRÖSSE DAUER

8 - 14 15 min

So geht’s: Die Kinder sollen es sich im Gruppenraum bequem machen.
Wenn die Kinder dann alle ruhig sind, beginnst du dann die Geschichte von 
Noah vorzulesen. 

Bibelzeit mit Zachäus
ALTER GRUPPENGRÖSSE DAUER

8 - 14 15 min

So geht’s: Die Kinder sollen es sich im Gruppenraum bequem machen.
Wenn die Kinder dann alle ruhig sind, beginnst du dann die Geschichte von 
Zachäus vorzulesen. 

Gott sprach zu Noah: Komm heraus aus deiner Arche, deine Söh-
ne, deine Frau und auch die Frauen deiner Söhne. Bring mit dir 
alle Tiere heraus, alle Wesen aus Fleisch, die Vögel und das Vieh 
und alle Kriechtiere, die sich auf der Erde regen. Auf der Erde soll 
es von ihnen wimmeln; sie sollen fruchtbar sein und sich auf der 
Erde vermehren. 

(Gen 8, 16)

Jesus kam nach Jericho und ging durch die Stadt. Dort wohnte ein 
Mann namens Zachäus. Er war der oberste Zollpächter, und er war 
sehr reich. Er wollte gerne sehen, wer dieser Jesus sei, doch die 
Menschenmenge versperrt ihm die Sicht. Darum lief er voraus und 
stieg auf einen Maulbeerfeigenbaum um Jesus zu sehen, der dort 
vorbeikommen musste. Als Jesus an die Stelle kam, schaute er zu 
ihm auf und sagte: Zachäus komm schnell herunter, denn ich muss 
heute in deinem Haus zu Gast sein. Da stieg Zachäus schnell hin-
unter und nahm Jesus freudig bei sich auf. Als die Leute das sahen, 
empörten sie sich und sagten: Er ist bei einem Sünder eingekehrt. 
Zachäus aber wandte sich an den Herrn und sagte: Herr, die Hälfte 
meines Vermögens will ich den Armen geben. Da sagte Jesus zu 
ihm: Heute ist in dem Haus, das Heil geschenkt worden. Denn der 
Menschensohn ist gekommen um zu retten, was verloren ist. 

( Lk 18,19ff)

Tierparty 
ALTER GRUPPENGRÖSSE DAUER

8 - 10 15 min

Du brauchst: Kärtchen mit verschiedenen Tierarten (immer zwei Tiere sind 
dabei doppelt)
So geht’s: Noah hat immer zwei Tiere mit auf die Arche genommen. Lege 
für dieses Spiel die Kärtchen verdeckt auf dem Boden aus. Die Kinder kön-
nen sich dann jeweils ein Kärtchen nehmen. Nun müssen sie versuchen, die 
beiden mit demselben Tier fi nden, ohne dabei zu kommunizieren. Das heißt: 
Das Tier pantomimisch nachmachen und schauen, welche Person ähnliche 
Posen einnimmt wie man selbst. 

Tier-Chor 
ALTER GRUPPENGRÖSSE DAUER

8 - 14 15 min

Du brauchst: Handy/Laptop, evtl. Musikbox, Papier und Stifte
So geht’s: Auf der Arche gab es bestimmt viele verschiedenste Tiergeräu-
sche zu hören. Ob man da noch den Durchblick hatte, welches Tier welches 
Geräusch macht? Die Kinder gehen nun in kleinen Gruppen zusammen. Du 
suchst aus dem Internet ein Tiergeräusch aus und lässt es den Kindern über 
die Musikbox anhören. Die Kleingruppe berät sich welches Tier das war und 
schreibt seine Schätzung auf den Zettel. 
Jede Gruppe, welche es richtig erraten hat, bekommt einen Punkt. Du kannst 
zuerst einfach erkennbare Geräusche wie zum Beispiel einen Frosch nehmen 
und die Schwierigkeit immer mehr steigern. (z.B. Koala) 
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Gute-Tat-Vorsatz
ALTER GRUPPENGRÖSSE DAUER

8 - 14 15 min

Du brauchst: Papier, Stifte und für jedes Kind einen Briefumschlag
So geht’s: Zachäus hat sich, nachdem er Jesus getroffen hatte, zum Guten 
geändert. Auch wir haben die Möglichkeit uns zu verbessern. 
Das neue Jahr ist ein guter Startpunkt für unsere eigenen Verbesserungen.

Gib den Kindern den Kindern ein paar Denkimpulse:
• Welche gute Tat möchte ich mir für dieses Jahr vornehmen?
• Wie könnte ich anderen Menschen helfen?
• Was kann ich tun, um ein besserer Mensch zu sein?

Jedes Kind bekommt ein Blatt Papier und einen Briefumschlag. Auf dieses 
kann jedes Kind dann seinen Vorsatz/Vorsätze hineinschreiben, mit welchen 
sie die Welt ein bisschen verändern möchten. Auf den Briefumschlag sollen 
die Kinder ihre Adresse notieren. Du kannst den Kindern den Brief dann am 
Ende des Jahres zuschicken. Dazu kannst du vielleicht einen eigenen Brief 
beilegen, im welchen du schreibst, dass du sehr stolz auf sie bist, dass sie 
die Welt ein wenig verbessert haben. Und falls sie es dieses Jahr nicht ge-
schafft haben, haben die Kinder nun ein neues Jahr, in welchen sie ihre Tat 
umsetzen können.

Künstlerische Präsentation
Anschließend bekommen die Kinder Zeit, eine dieser Geschichten künstler-
isch darzustellen. Dabei können die Kinder kreativ sein und sich frei ausle-
ben. Lass die Kinder verschiedene Materialien dafür nutzen, mit welchen sie 
das Bild gestalten können. Du kannst dir eine Bastelstation auswählen oder 
du bietest ihnen verschiedene Stationen an und sie können aussuchen, wie 
sie die Geschichte künstlerisch präsentieren möchten.

Ausstellung
So geht’s: Die Kinder haben nun biblisch zum Thema Neuanfang gearbei-
tet und Kunstwerke zu diesem Thema sind entstanden. Nun ist es Zeit diese 
Kunstwerke auch zu präsentieren. Dazu eignet sich zum Beispiel eure Dorf-
kirche. Sprich dies aber zuerst mit eurem Pfarrer oder einer anderen verant-
wortlichen Person der Kirche ab.

Hängt und stellt nun die Kunstwerke überall in der Kirche auf. Unter jedem 
Kunstwerk kannst du einen Psalm aus der Bibel über „Anfang“ dazu hängen. 
Wenn ihr mit eurer Ausstellung Spenden sammeln möchtet, dann stelle eine 
Spenden-Box auf. Hänge daneben ein Infoblatt auf und erzähle von dem Pro-
jekt. Auch die Geschichte von Noah und Zachäus kannst du aufhängen.

Faltbilder 
ALTER GRUPPENGRÖSSE DAUER

8 - 14 15 min

Du brauchst: für jedes Kind ein Din A5 Blatt, Acrylfarben, Bleistift 
So geht’s: Die Kinder falten ihr Blatt senkrecht in zwei Hälften und klap-
pen es dann wieder auf. Auf einer Seite des Bildes können sie nun Kleckse 
mit zwei verschiedenen Acrylfarben verteilen. Dann falten sie das Bild wie-
der zusammen und verteilen die Farbe, indem sie auf das geschlossene Pa-
pier drücken. Wenn sie ihr Blatt wieder öffnen, ergibt sich ein buntes Farb-
spektakel. Nun können die Kinder ihr Kunstwerk betrachten und interpretie-
ren, was sie in diesem Fleck erkennen können. Vielleicht ein Tier der Arche 
Noah oder den Baum auf welchen Zachäus gestiegen ist? 
Mit einem Bleistift können sie dann die Figur herausheben, welche sie im 
Farbenfl eck erkannt haben. 

Salzteig-Figur 
ALTER GRUPPENGRÖSSE DAUER

8 - 14 15 min

Du brauchst: Salz, Mehl und Wasser
So geht’s: Vermische das Salz und das Wasser (verwende gleich viel Salz 
wie Wasser) und füge dann doppelt so viel Mehl hinzu. Mit diesem Salzteig 
können die Kinder Figuren und Eindrücke von den beiden Geschichten dar-
stellen und formen. 

Floß bauen
ALTER GRUPPENGRÖSSE DAUER

8 - 14 15 min

Du brauchst: Holzstöckchen in der gleichen Länge, Spagat
So geht’s: Lege etwa acht Stöckchen nebeneinander und umwickele diese 
mit einem Spagat. Am besten man überkreuzt den Faden nach jedem Stöck-
chen. Wenn alle Stöckchen miteinander zu einer Fläche verbunden wurden, 
musst du noch zwei gleich lange Stöckchen quer an der Unterseite befesti-
gen, damit alles gut hält. Und schon hast du ein kleines Floß gebaut. Stelle 
alle Salzteigfi guren auf das Floß und ihr habt eure eigene Arche Noah.

Der Himmelsmaler, der Angst vor der Dunkelheit hatte

Diese Seite gestalten wir in jeder Ausgabe zu einem neuen Thema.
Zum Nachdenken, Besinnen, Erkennen, Vorlesen… verwende unsere Gedanken & Ideen, wofür du sie benötigst.

Geschichten laden uns zum Träumen und Fantasieren ein. Sie versetzen uns für eine kurze Zeit in eine andere Welt. Die Kinder machen es sich im Raum bequem, 
schließen die Augen und lauschen dieser Geschichte. Könnt ihr euch nicht treffen, kannst du dich beim Vorlesen auch aufnehmen und den Kindern diese Aufnahme 
und den Basteltipp zuschicken.

Die meisten wissen es nicht, aber vor langer, langer Zeit war die 
Nacht tintenschwarz, wenn der Mond nicht schien. Es gab keine 
Sterne und somit war der Himmel in Dunkelheit gehüllt. Aaron, 
der Himmelsmaler, der für jeden Tag neue Farben mischte und sie 
mit geübter Hand aufs Himmelszelt auftrug, lebte in einem kleinen 
Häuschen auf einer Wolke. Jeden Morgen stand er auf und trug 
am Horizont schnell einen hellblauen Schimmer auf. 

Das Hellblau übermalte er dann langsam mit orange-gelb, dann 
mit rot und schließlich pinselte er das satte Tagesblau am Him-
mel auf. Aaron hatte schreckliche Angst vor der Dunkelheit. In der 
Nacht zu malen, wäre ihm deshalb im Traum nie eingefallen, wes-
halb diese auch immer dieselbe Farbe hatte.

Als die Wintertage in das Land zogen, bekam der Himmelsmaler 
Besuch. Ein Rotkehlchen fl og zu seiner Wolke herauf und setzte 
sich auf den Baum in seinem Garten. Er erschrak fürchterlich als 
er den Vogel das erste Mal sah, doch bald gewöhnte er sich an 
den nächtlichen Besuch und freute sich immer, wenn er das Rot-
kehlchen entdeckte. Manchmal aber kam es aber nicht und Aaron 
ging enttäuscht zu Bett.

 Eines Nachts fl og das Rotkehlchen an sein Fenster. 
„Was ist mit dir?“, fragte es zaghaft. 
„Ich habe so furchtbare Angst. 
Es ist alles so dunkel“, schluchzte Aaron.
„Aber gerade, weil es so dunkel ist und ich nicht sehe, wo die Erde 
aufhört und der Himmel anfängt, kann ich bis über die Wolken 
fl iegen und die Erde verlassen.“
„Deshalb kommst du also nur in der Nacht!“
„Genau. Ich bin so gern hier oben, aber manchmal verfl iege ich 
mich und fi nde den Weg zu dir nicht, weil es zu dunkel ist. 
Kannst du den Himmel nicht ein klein wenig heller machen?“

Aaron überlegte, wie er dem Rotkehlchen helfen konnte und trat 
trotz seiner Angst in die Dunkelheit hinaus. Da hatte er eine Idee. 
Es durfte aber nicht zu hell werden, denn schließlich war es im-
mer noch Nacht. So nahm er den feinsten Pinsel, den er fi nden 
konnte, tauchte seine Spitze ins warme Licht seiner Laterne und 
begann, ganz kleine Punkte aufs Himmelszelt zu malen. Und so 
begann der Himmelsmaler jeden Abend neue Sterne in die Dun-
kelheit zu malen.

Himmelsmalereien
ALTER GRUPPENGRÖSSE DAUER

8 - 14 45 min

Du brauchst: weiße DIN A4 Blätter, Wachsmalkreide, schwarze Acrylfarbe, 
Schaschlik-Spieße
So geht’s: Mit den bunten Wachsmalkreiden tragt ihr dick den Farbverlauf 
eines Horizonts auf. Also: verschiedene Grün/Brauntöne für die Erde, dann 
die Farben eines Sonnenuntergangs und am Ende ein Blau für den Himmel 
natürlich. Sobald das Blatt mit den Wachsfarben voll bemalt ist, überstreicht 
ihr es mit schwarzer Acrylfarbe. Das Ganze lasst ihr gut trocknen. Wenn die 
Farbe dann nicht mehr feucht ist, könnt ihr beginnen, mit dem Schaschlik-
Spieß eine Landschaft, Wolken und andere Dinge einzuritzen.




